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Dieſe vortrefflich ausgeſtattete Bibel bringt en lateiniſchen und deutſchen
ext nebeneinander. Die Ausgabe iſt durch Decret der Indexcongregation LO·
biert, ſowie ſie auch en Zeugnis ( Eminenz des Cardinals von Breslau be
ſitzt, demgemäß die Treue der Wiedergabe der Allioliſchen Ueberſetzung und die
ſprachlichen Verbeſſerungen belobt werden Darin ieg der Wert und Vorzug
dieſer Ausgabe. Die Ueberſetzung folgt nau der Vulgata, iſt treu und deutlich,
wie Cardinal Steinhuber hervorhebt, un der eutſche Ausdruck iſt reiner und
gefälliger als bei den früheren Usgaben. Der Preis iſt niedrig geſtellt. Wer
ſich alſo eine Bibel anſchaffen will, der möge dieſe zweiſprachige wählen. Ins⸗
beſondere möchten i wünſchen, daſs ſie mn jedem Pfarrhofe, mñ jeder Prieſter⸗—
ohnung einen Platz finden möge

7  inz Profeſſor Dir M Hiptmair.
Handbuch der Paſtoraltheologie. Bearbeitet von Ignaz Schüch
(u herausgegeben von Dr Virgil Grimmich, Benedictiner von Krems⸗
münſter, niverſitätsprofeſſor In X.  len ſte, verbeſſerte und ver.
mehrte Auflage. nnsbru Druck und Verlag von Fel. auch, 1899
80⁰. S XXVXIV und 1017 M. 10.80

Das Compendium der Paſtoraltheologie von hat ſich von ſeiner
erſten Auflage an aAls Ni ſehr brauchbares Handbuch erwieſen und iſt Unter
en un deutſcher Sprache auf dieſem Gebiete erſchienenen Werken das meiſten
verbreitete Lehr und Nachſchlagebuch bis auf den eutigen Tag geblieben.

Die Fülle es Stoffe  —5 die geſchickte Benützung der einſchlägigen Literatur
und insbeſonders der herzliche, echt katholiſche, für das hohe Amt begeiſternde
Ton, der ütberall durchklingt, müſſen Als charakteriſtiſcher Zug und als Hauptvorzug
des *F  S  chüch“ bezeichnet werden Eine abſolute Vollkommenheit wollen Dir mit
dieſem Zugeſtändnis dem U nicht zuſprechen. Manche Partien ſind u breit
und wei  eifig behandelt, die für ein Lehr und ernbu nothwendige Präeiſion
un der Darſtellung wird vielfach vermiſst, mitunter wäre eine größere Rückſicht⸗
nahme auf die thatſächlichen Verhältniſſe 3u wünſchen.

Die Uebelſtände 3u beſeitigen und zugleich die Pietät gegen den verſtorbenen
erfaſſer 3u wahren, bleibt für den Herausgeber eines olchen Buches immer eine
ſchwierige Aufgabe Dr. Virgil Grimmich hat ſich dieſer Aufgabe
zweitenmale Unterzogen. In der neueſten Auflage finden wir 3u breit angelegte
Partien gekürzt, ohne daſs etwas Weſentliches vermiſst würde, die Darſtellung
iſt vielfach präeiſer, der Zechſel zwiſchen Groß und Kleindruck iſt mehr den
Forderungen der Logik angepaſst. Manches wurde Uunter den Strich verwieſen,
was früher Im exte aufſchien In der „Katechetik“ wurde der On Schüch auf
geführte Bau gänzlich abgetragen und ein vollſtändiger Neubau aufgeführt, 0
daſs mn Zukunft u allein wohl nicht mehr als Verfaſſer dieſes Handbuches
bezeichnet werden kann. Das katechetiſche Lehrverfahren ird ſtreng nach en
Grundſätzen der Methodik dargeſtellt, die über „Pädagogik“ handelnde Partie
wurde bedeutend erweitert; für das Studium geſtaltet ſich dieſe neue Katechetik
entſchieden ſchwieriger, als die frü Ere

DbmPm praktiſchen Standpunkte aus ließe ſich wohl auch gegen die Be
handlung der Katechetik vor der Homiletik Einiges geltend machen. Für en
Verfaſſer eines Paſtoralwerkes iſt die Theorie 68 katechetiſchen Amtes gewiſs
der ierigſte und undankbarſte Theil, der immer die meiſten Ausſtellungen
erleiden wird, eil 10 die individuelle Veranlagung auf keinem Gebiete der
paſtorellen Wirkſamkeit zur Geltung kommt, Pie bei der Atecheſe

In der „Liturgik“ wurde bei der ÜUber  die Feier der Vigilien, Octaven,
Ferien handelnden Partie ein Theil ausgeſchieden und erſt bei der „Oceurrenz
der Feſte“ behandelt; infolge der mangelnden Ueberſicht wurde hiedurch das
Studium dieſer Partie eher erſchwert al erleichtert.
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Der Herausgeber hat ſich redlich bemüht, nit (UN erſchienenen Con⸗
gregations⸗Entſcheidungen auf dem Laufenden 3u bleiben; einzelne Mängel ſindbei der Menge dieſer Deerete oder eil ſie erſt nach der Drucklegung 658 Buchesveröffentlicht wurden, leicht erklärlich. ecret der vom 12 Juni1899 Üüber die Erlaubtheit der ſtillen Exequienmeſſe.

Wir wünſchen, daſs jener reiche Segen, der das Handbuch von der erſtenUflage an begleitet hat, auch VN Zukunft bei demſelben verbleiben möge.St Florian. Dir. Johann O4 Praktiſches Handbuch für Heelſorgeprieſter zUur Leitung des ritten
Ordens des heiligen Franciscus mit 100 Skizzen für die Ordenspredigten.Herausgegeben von Caſſian Thaler, Cap Provinzial der nord
tiroliſchen Kapuziner⸗Ordens⸗Provinz. Dritte, vermehrte und von der
Ablaſs⸗Congregation approbierte Auflage Teutſch, Bregenz—4.50

H betitelt ſich das neueſte Drittordens-⸗Buch, das in deutſcher pracheerſchienen iſt
Es iſt Unbeſtritten wahr, die Rettung der chriſtlichen Geſellſchaft müſſevon der Familie ausgehen, 1, müſſe ſchon bei en Kindern beginnen. aAherſeeleneifrige Prieſter On bei en Kindern mit der Frequenz der heiligen Sacera  2
(nicht IN COT. ſondern einzeln bei eifrigen Kindern) beginnen, ſiebei den Jünglingen und Jungfrauen fortzuſetzen. Ein Mittel Nun, beſondersbei Jünglingen und bei Jungfrauen die requenz der heiligen Sacramente 5halten und fördern, iſt mn vorzüglicher Weiſe der dritte Orden. Es iſt Uun  —

beſtritten, daſs 5  u Abwehr und Heilung der Schäden der eiligen chriſtlichenGeſellſchaft der dritte Orden große Bedeutung habe QArum Iu auch eifrigePrieſter n jeder Weiſe bemüht ihn pflegen. Leider ſind die Seelſorge—ꝓ mit Berufsarbeiten. mei ˙ überladen, daſ ſie chwer Zeit finden, B
ſich eigene Skizzen für Ordens⸗Conferenzen NQ einem Plane auszuarbeiten
U. Darum iſt ihnen auch jedes Uber den dritten rden von
großem Werte. In olches iſt vorliegendes „praktiſches andbuch“.ES enthält zwei Theile Im erſten Theile ird über Weſen, Zweck Und
Vortrefflichkeit des Ordens über ſeine Verfaſſung, Regel, über ſeine geiſtlichenGüter abgehandelt. Dazu kommen Erläuterungen 5  Ul Regel und U den geilichen Gütern Ein eigener Abſchnitt iſt dem Ceremoniale gewidmet ZumH. luſſe folgt eine Auswahl von Ordensandachten. Der zweite Theil enthält
100 Skizzen, welche mn hinreichender Weiſe Stoff 3u Conferenzen für viele 0  ahreliefernZum Lobe dieſes praktiſchen Handbuches muſs geſagt werden,daſs es alles nthält, brüber Aufſchluſs gegeben werden kann und bis jetzt die

Aufſchluſs gegeben hat
Die Eintheilung iſt Ogiſch, die Abhandlung bündig und doch klar, mn

anziehender, 10 begeiſternder Form V  eTL Prieſter nde darin gründliche Be⸗
lehrung für ſich und Stoff zur Belehrung und Erbauung für Andere, für dieKinder des Tttten Ordens. Es kann Aher auch dieſe dritte Auflage des
„praktiſchen Handbuch“ mit vollſter Ueberzeugung wärmſtens empfohlen
Wer en.

Linz. Florentin, Pr M.
5) Lehrbuch der kltholiſchen eligion für Obergymnaſien von Dir Theodor

Dreher, Domcapitular und erzbiſchöflich geiſtlicher Rath der Metro
politankirche zu Freiburg Mit Genehmigung und Empfehlung des
hochwürdigſten Ordinariates 3u Freiburg. München, ruck und Verlag
von Oldenbourg.

Erſter E Die Göttlichkeit des Chriſtenthums, Auflage (11 un
12 Tauſend.) Inhaltsverzeichnis: Einleitung (Religion und Religionslehre);


